
Evangelisch

NEU-ULM
Petruskirche
So: 10 Uhr FamilienGo. zusammen m. un-
seren Ki.tagesstätten u. d. PetrusBand
(Pfr. Johannes Knöller). Mo: 19 Uhr Passi-
onsandacht m. Pfr. Jean-Pierre Barraud.
Di: 19 Uhr Passionsandacht m. Pfr. Johan-
nes Knöller. Mi: 19 Uhr Passionsandacht
m. Dekan Jürgen Pommer. Do: 19 Uhr And.
m. biblischen Spielszenen (Pfr. Jean-
Pierre Barraud). Fr: 10 Uhr KunstGo. m.
AM (Pfr. Jean-Pierre Barraud), 15 Uhr Go.
zur Sterbestunde Jesu (Pfr. Johannes
Knöller).
Burlafingen St. Jakobskirche
So: 9 Uhr Go. (Pfr. R. Creutzberg), 10.30
Uhr, kleine Leute - Großer Gott (Pfrin.
Baumann + Team). Do: 19 UhrGo. m.
Tisch-AM (Pfrin. K. Baumann + Team). Fr:
9 Uhr Go. (Pfr. R. Creutzberg), 10 - 17 Uhr
im Kirchgarten St. Jakob, Burlafingen,
Ki.kreuzweg (Pfrin. K. Baumann). Die Pas-
sionsgeschichte f. Familien m. Ki.n v. 0-6
Jahren zum Selbererkunden m. Bildern u.
Texten aus d. Bibelbilderbuch.
Hausen St. Ulrich
Fr: 8.30 Uhr GD+AM, Pfr. Pfundner.
Holzschwang Georgskirche
So: 9.30 Uhr Go. m. Konfirmandenvorstel-
lung, Pfr. Pfundner. Fr: 10 Uhr GD+AM,
Pfr. Pfundner.
Ludwigsfeld Andreaskirche
So: 10 Uhr FamilienGo. m. d. Andreasband
u. d. Ki.n d. Kita „Arche“ u. „Andreas am
See“, anschl. Familienfrühstück (Pfr.
Bernhard Werner u. Team). Do: 19 Uhr Go.
m. Beichte u. AM (Traubensaft, Einzel-
kelch) (Pfr. Bernhard Werner). Fr: 10 Uhr
Go. m. AM (Wein, Einzelkelch), (Pfr. Bern-
hard Werner).
Offenhausen Erlöserkirche
So: 10 Uhr Gottesdienst zum Palmsonn-
tag, Pfrin. Ruth imeg. Do: 18 Uhr Gottes-
dienst m. AM, Pfrin. Ruth imeg. Fr: 10 Uhr
Go. m. AM u. Kirchenchor, Vikarin Marie
Frey.
Pfuhl Landeskirchl. Gemeinschaft
So: 10.30 Uhr Go.
Pfuhl St. Ulrichskirche
So: 10.15 Uhr Go. m. AM (Pfr. R. Creutz-
berg), 11.45 Uhr TaufGo. (Pfr. R. Creutz-
berg). Do: Einladung nach Burlafingen. Fr:
10.15 Uhr Go. m. AM u. Chor (Pfr. R.
Creutzberg).
Reutti St. Margaretha
So: 10 Uhr Go., Pfr. Praetorius, Steinheim.
Di: 19 Uhr Ökum. Passionsandacht, Pfr.
Reichenbacher. Do: 19 Uhr Go. m. Beichte
u. AM, St. Margret Singers u. Pfr. Reichen-
bacher. Fr: 14.30 Uhr And. zur Sterbe-
stunde Jesu, Kirchenchor u. Pfr. Reichen-
bacher.
Steinheim Nikolauskirche
Fr: 9 Uhr Go. am Karfreitag m. AM/Wein
mit: Pfrin. Alicia Menth.

ULM
Münster
So: 8 Uhr Gottesdienst, Wulz - Deutsche
M, 9.30 Uhr Gottesdienst, Wulz - Kirchen-
café, 18 Uhr Go., Wulz - Taizé. Mo: 19 Uhr
Passionsandacht, Ginsbach. Di: 19 Uhr
Passionsandacht, Wulz. Mi: 19 Uhr Passi-
onsandacht, Schaal-Ahlers. Do: 19 Uhr
Nacht d. verlöschenden Lichter, Ginsbach
u. Konfirmanden. Fr: 9.30 Uhr Gottes-
dienst, Wulz - AM.
Söflingen Christuskirche
So: 10. 00 Uhr Go. m. Taufe u. d. Flöten-
kreis (Pfrin. Barthelmeß). Di: 19 Uhr Pas-
sionsandacht m. d. Singkreis (Pfr. Brauer).
Mi: 19 Uhr Passionsandacht. Do: 19 Uhr
Go. m. AM (Pfrin. Barthelmeß). Fr: 10 Uhr
Go. m. AM (Pfr. Brauer).

ELCHINGEN
Thalfingen St. Thomas
So: Treffpunkt Dorfplatz: 10.45 Uhr Got-
tesdienst, Pfr.in Saltenberger-Barraud.
Fr: 10 Uhr Go. m. AM, Pfr.in Saltenberger-
Barraud.

HOLZHEIM
St. Peter u. Paul
Fr: 19 Uhr : Go. am Karfreitag m. AM/Wein
mit: Pfrin. Alicia Menth.

NERSINGEN
Nikolauskirche
So: 9 Uhr : Go. am Palmsonntag mit: Pfr.
Tobias Praetorius. Do: 19 Uhr : Go. m. Ti-
schAM : anschl. gemütliches Beisammen-
sein in d. Nikolauskirche mit: Pfr. Tobias
Praetorius.
Strass Christus-Guter-Hirte
Fr: 14 Uhr : And. zur Todesstunde Jesu m.
Abemdmahl/Wein : m. d. Lesung d. Passi-
on nach d. Evangelisten Matthäus mit: Pfr.
Tobias Praetorius.

PFAFFENHOFEN
Zum guten Hirten
So: 19 Uhr Gottesdienst, Pfr. Erstling. Fr:
15 Uhr And. zur Todesstunde, Pfr. Pfund-
ner.

SENDEN
Auferstehungskirche
So: 10 Uhr Gottesdienst m. AM (mit Pfr. M.
Richter). Do: 18 Uhr Gottesdienst m. AM,
(mit Dekanin i.R. Gabriele Burmann). Fr:
10 Uhr Go. m. AM (mit Pfr. M. Richter), 15
Uhr And. zur Sterbestunde (mit Pfr. M.
Richter).
Paul-Gerhardt-Haus
So. 10 Uhr KiGo (mit Katharina Schöpflin
u. Team), 10 Uhr Pray’n’play (mit Silke
Hartmann u. Team).
Aufheim St. Johannes Baptista
So: 8.45 Uhr Gottesdienst (mit Pfr. M.
Richter).

VÖHRINGEN
Evang. Gemeindehaus
So: 11 Uhr WegweiserGo.
Illersenio, Caritas-Centrum
Di: 15.30 Uhr Altenheim-Go.
Martin-Luther-Kirche
So: 10 Uhr PredigtGo.. Do: 15.30 Uhr Ti-
schAM. Fr: 10 Uhr AMsGo.

WEISSENHORN
Kreuz-Christi-Kirche
So: 9.45 Uhr FamilienGo., Pfr. Erstling u.
KiGoDi-Team. Do: 19 Uhr Go. m. AM/S,
Pfr. Erstling. Fr: 9.45 Uhr BeichtGo. m. AM,
Pfr. Erstling.

Neuapostolisch

NEU-ULM
Ludwigsfeld Neuapostolisch
So: 9.30 Uhr Go. Fr: 9.30 Uhr Go.
Pfuhl Neuapostolisch
So: 9.30 Uhr Go. Fr: 9.30 Uhr Go.

NERSINGEN
Strass Neuapostolisch
So: 9.30 Uhr Go. (in Pfuhl) Fr: 9.30 Uhr Go.

SENDEN
Neuapostolisch
So: 9.30 Uhr Go. Fr: 9.30 Uhr Go.

Sonstige

NEU-ULM
Bibelgemeinde Ulm/Neu-Ulm
So: 10 Uhr Gottesdienst (Finninger Str.
56).
Friedenskirche (Baptisten)
So: 9.15 Uhr: Go. (Greiner), 10.30 Uhr: Go.
(Greiner) per Livestream unter www.frie-
denskirche-neu-ulm.de, 11.45 Uhr: Go.
(Greiner), 11.45 Uhr: Teenchurch.
Mo: 19.30 Uhr English Bible Study Group.
Do: 18 Uhr Passahmahl-AM (Anmeldung
notwendig).
Fr: 9.30 Uhr: Karfreitagsgottesdienst m.
AM, 11 Uhr: Karfreitagsgottesdienst m.
AM.
Burlafingen Freie ev. Gemeinde
So: 10.15 Uhr Go.

Ökumenisch

NEU-ULM
Reutti St. Margaretha
Di: 19 Uhr Ökum. Passionsandacht, Pfr.
Reichenbacher.

ELCHINGEN
Christus unser Leben
Fr: 11 Uhr Ökum. Ki.kreuzweg.

Jehovas Zeugen

NEU-ULM
Ludwigsfeld Jehovas Zeugen
Sa: 18 Uhr biblischer Vortrag: „Wir können
zuversichtlich in d. Zukunft schauen!“. Di:
19.30 Uhr, in 89073 Ulm, Donausaal Bö-
finger Str. 50. Besondere Gedenkfeier an-
lässlich d. Todestages Jesu „Tut dies im-
mer wieder zur Erinnerung an mich.

VÖHRINGEN
Vöhringen Süd Jehovas Zeugen
Sa: 18 Uhr bis 19.45 Uhr als Videokonfe-
renz oder Präsenzzusammenkunft: Bibli-
scher Vortrag, anschl.: Bibel- u. Wacht-
turm-Studium. Kontaktaufnahme: Mail-
Adresse JW-Voehringen@gmx.de.
Mi: 19 Uhr bis 20.45 Uhr als Videokonfe-
renz oder Präsenzzusammenkunft: Zu-
sammenkunft: Unser Leben u. Dienst als
Christ. Kontaktaufnahme: Mail-Adresse
JW-Voehringen@gmx.de.
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Geschichen zum Nachdenken
und zum Verzweifeln

Der Neu-Ulmer Autor Jörg Neugebauer hat mit „Der Zeitzwerg“
eine skurrile Sammlung an Kurzgeschichten veröffentlicht.

Von Florian Lang

Neu-Ulm Wollte man despektierlich
sein, könnte man die aktuelle
Kurzgeschichtensammlung von
Jörg Neugebauer „Der Zeitzwerg
und andere Texte nur für diesen
Moment“ als Toiletten-Lektüre be-
zeichnen, denn die Texte und Ge-
schichten sind sehr kurz gehalten,
oft nur einen Absatz oder eine Sei-
te des kleinen Büchleins lang. Man
muss es aber nicht so bezeichnen,
denn trotz einiger Schwächen ver-
dient sich das Werk durchaus die
Bezeichnung „Prosa für zwischen-
durch“.

Ganze 45 Geschichten packt
Neugebauer auf die 87 Seiten des
Buches, und diese sind ebenso viel-
fältig wie sie schwer zu beschrei-
ben und einzuordnen sind. Es sind
aufgezeichnete Momente, mögli-
che und unmögliche, die nur so vor
Irrsinn und Skurrilität strotzen
und den Leser dabei meist im Un-
klaren lassen, um was es eigentlich
genau gehen soll. Unschwer zu er-
kennen ist, nicht nur wegen der
eingestreuten Referenzen, dass
Franz Kafka ein großes Vorbild von
Neugebauer zu sein scheint.

Leider ist dies jedoch zugleich
die größte Schwäche des Buches.
Denn wo beim großen Meister der
Irrsinn und das Skurrile dem Leser
das unheilvolle, über allem schwe-
bende Gefühl des scheinbar sinn-
losen Ausgeliefertseins vermitteln
und die Zuspitzung das Ziel des
Stilmittels ist, hat bei Neugebauer
der Irrsinn oft nur den Irrsinn als
Zweck und verläuft das Skurrile
ins Leere. Lesenswert ist das Buch
dennoch, weil es gut geschrieben
und in Teilen sprachlich elegant ist
und darüber hinaus auch einige

Höhepunkte enthält. So schreibt
Neugebauer eine sehr alternative,
verknappte Version des Märchens
von Rotkäppchen und dem bösen
Wolf, die Lust darauf macht, die
Geschichte im Kopf weiterzuspin-
nen.

Und auch wenn viele der Texte
die falsche Art von Fragezeichen
im Kopf des Lesers hinterlassen,
möchte man irgendwie dennoch
wissen, was dem Autor bei der
nächsten wohl einfällt. Das lädt
zum Weiterlesen ein, und zwar
nicht nur auf der Toilette.

Auf der Mondsichel sitzt in der Kurzgeschichtensammlung von Jörg Neuge-
bauer der „Zeitzwerg“. Foto: Brigitte Nettel (Symbolbild)

Männerchöre feiern in Senden
ihr erstes Jahrhundert

Vor 101 Jahren wurde die Gruppe gegründet. Das Jubiläumskonzert zum Hundertsten kann
erst jetzt im Bürgerhaus Senden nachgeholt werden. Acht Chöre sind mit dabei.

Von Florian L. Arnold

Neu-Ulm Die Corona-Pandemie hat
auch das Leben der Chorgemein-
schaften ordentlich durcheinan-
dergewirbelt. Nicht nur, dass fast
drei Jahre lang keine regulären
Konzerte stattfinden konnten – Ju-
biläen und Feiern mussten auf die
lange Bank geschoben werden. So
auch bei der Chorgemeinschaft Ul-
mer Winkel, die eigentlich 2022 ihr
100-jähriges Bestehen begangen
hätte. Die Unsicherheit über die
Pandemielage und deren Bestim-
mungen verschob die Jubiläums-
feierlichkeiten in dieses Jahr. Am
Freitag, 31. März, um 19 Uhr be-
geht die am 5. März 1922 in Burla-
fingen gegründete Gemeinschaft
aus Chören ihren 100. Geburtstag
mit einem Festkonzert im Sende-
ner Bürgerhaus.

Im Gründungsprotokoll liest
man: „Im Frühjahr 1921 ist vom
Gesangverein Burlafingen die Bil-
dung einer Interessengemein-
schaft für Gesangvereine im ‘Ul-
mer Winkel’ angeregt worden. Erst
am 5. März 1922 versammelten
sich dann die Vertreter der Ge-
sangvereine von Burlafingen,
Holzheim, Holzschwang, Nersin-
gen, Pfuhl (2x), Reutti-Jedelhau-
sen, Steinheim und Thalfingen, in
der Bahnhofrestauration in Burla-
fingen, zur Gründung des kleinen
Landgaues ‘Ulmer Winkel’“. Schon
im 16. und 17. Jahrhundert bauten
sich Ulmer Adelsfamilien südlich
der Donau ihre kleinen Land-
schlösschen, die in der wärmeren
Jahreszeit der Freizeit und Erho-
lung dienten. Die einst ulmischen
Dörfer wie beispielsweise Holz-
schwang, Hausen, Pfuhl, Reutti,
Steinheim und Tiefenbach bilden
den sogenannten „Ulmer Winkel“
und haben ihren ländlichen Reiz
weitgehend erhalten. Erhalten ha-
ben sich, durch ein reichlich wech-
selvolles Jahrhundert, auch die

Männergesangvereine aus diesem
Gebiet. Wenn es, neben der über-
standenen Pandemie, beim Jubilä-
umskonzert zusätzlich noch etwas
zu feiern gibt, dann auch das: Dass
die Männergesangsvereine nach
einem drastischen Knick vor rund
20 Jahren wieder Mitglieder hinzu-
gewinnen.

Günter Geyer, Vorsitzender der
Chorgemeinschaft Ulmer Winkel
und auch der Chorgemeinschaft
„Sängertreu-Frohsinn Neu-Ulm“,
sieht Licht am Horizont. Zwar
habe es in Baden-Württemberg vor
20 Jahren noch 1200 Männerge-
sangsvereine und 100 Jugendchöre
(für das männliche Geschlecht) ge-
geben, während es heute nur noch
600 sind. In gleicher Zeit aber ist
die Zahl der Jugendchöre auf 600
gestiegen. Ein Grund für den
wachsenden Zulauf sieht Geyer im
angepassten Repertoire. Natürlich
singe man, wie auch das Festpro-
gramm zeigt, weiterhin klassi-
sches Liedgut oder das in der
Gründungserklärung besonders
herausgehobene „deutsche Lied“;
aber auch Broadway-Hits, Schla-
ger und Bearbeitungen von Pop-

songs stehen heutzutage auf den
Liedzetteln der Chöre.

Deren Zusammenhalt war gera-
de in den letzten Jahren gefragt:
„Wir konnten kaum proben, vieles
war nur noch mittels Telefon zu be-
sprechen“, erinnert sich Geyer. Für
das aktuelle Konzert habe man vor
zwei Monaten konkrete Planungen
aufgenommen; das erste Mal seit
Beginn der Corona-Zeit, dass man
die Vor- und Probenarbeiten nicht
habe abbrechen müssen. 2020 sei
es, durch die Verschärfung der Kon-
taktbeschränkungen, zur Konzert-
absage am Tag vor der Aufführung
gekommen. Das sei, erinnert sich
Geyer, ein „ganz bitterer Augen-
blick“ gewesen.

Am Jubiläumsabend werden in
Senden – übrigens bei freiem Ein-
tritt – acht Chöre aus dem Ulmer
Winkel dabei sein: Vocapella Ger-
lenhofen, MGV Holzheim, Chorge-
meinschaft Holzschwang, CG Lud-
wigsfeld, CG Sängertreu-Frohsinn
Neu-Ulm, CG Roth-Berg, CG Sän-
gertreu Senden und der Sänger-
bund Steinheim. Der Blick auf das
avisierte Programm zeigt reiche
Abwechslung: Udo Jürgens findet

sich neben den Broadway-Hits der
Sherman-Brothers, Kunstlieder
von Mozart und Beethoven in
Nachbarschaft zu Paul Simons ge-
fühlvollem Pop-Klassiker „Sound
of Silence“. Den Abschluss wird
eine „Überraschung“ bilden, von
der Günter Geyer nur so viel verra-
ten mag: „Da werden alle Chöre et-
was gemeinsam miteinander auf-
führen.“ Man freue sich auf viele
Gäste, erklärt Geyer, und man hof-
fe auch, Neugier bei jungen Leuten
zu wecken. Denn wie alle Vereine
treiben auch die Chöre des Ulmer
Winkels Nachwuchssorgen um.
Und wie ließe sich besser zeigen,
dass das gemeinschaftliche Singen
keine Sache von gestern ist, als bei
einem solchen Konzertabend, an
dem jeder Gesangsverein drei Lie-
der zum Besten gibt.

> Einlass ist ab 18.30 Uhr, ein Bar-Be-
reich lädt zum Verweilen in der Pause
und nach dem Konzert ein. Nach allen
ausgestandenen Corona-Auflagen ist
nun wieder, wie es im Gründungsjahr
1922 heißt, ein „gemütliches und un-
gezwungenes Gausängerfest“ zu erle-
ben.

Singen macht Spaß, wie bei diesem Auftritt der Chorgemeinschaft Sängertreu Frohsinn Neu-Ulm schön zu sehen ist.
Sie wird auch beim Jubiläumskonzert der Chorgemeinschaft Ulmer Winkel in Senden auftreten. Foto: Sängergruppe Ulmer
Winkel (Archivbild)

Sie wollen die Sorgen
des Alltags mit

Blasmusik vertreiben
Ernst Hutter und Die

Egerländer Musikanten
treten in Ulm auf

Neu-Ulm Ernst Hutter und Die Eger-
länder Musikanten treten am
Samstag, 1. April, im Ulmer Con-
gress Centrum auf. Mit dem wei-
chen Blechbläserklang wollen sie
die Sorgen des Alltags vertreiben.
Beginn des Konzerts ist um 20 Uhr.

„Blasmusik mit Leib und Seele,
die hat Ernst Mosch mit den Eger-
ländern gelebt, und das ist auch
meine Orientierung“, sagt Ernst
Hutter, der seit fast 20 Jahren mu-
sikalischer Leiter der „Egerländer
Musikanten“ ist. Zahlreiche Kon-
zerte und Alben zeugen davon.
„Ernst Hutter & Die Egerländer
Musikanten – Das Original“ sind in
der Tradition der „Original Eger-
länder Musikanten“ nach eigenen
Angaben „das erfolgreichste Blas-
orchester der Welt“.

„Wir sind stolz auf unsere große
Orchestergeschichte, den speziel-
len Spirit unserer Band, und da-
rauf, dass wir die grandiose Arbeit
von Ernst Mosch auch in unserer
Zeit so erfolgreich fortsetzen dür-
fen und können“, sagt Hutter. Kar-
ten gibt es bei den Geschäftsstellen
der Tageszeitungen, bei den weite-
ren bekannten Vorverkaufsstellen
sowie am Veranstaltungstag ab 19
Uhr an der Abendkasse und online
auf www.provinztour.de. (AZ)
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